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Die unter Zl 6846/J-NR/ 1994 gestellte Anfrage der Abgeordneten Apfelbeck und Haupt 

vom 21. Juni 1994 beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Zu II bis 4) 

"Vorausgesetzt der Bericht des Rechnungshofes betreffend das Burgtheater und die Lie­

genschaftsbewirtschaftung des Bundes tIlI-IBO d.B.) wird in der XVIII.GP parlamen­

tarisch nicht mehr behandelt. werden Sie diesen Bericht in der XIX. GP erneut einbringen 

und wie begründen Sie Ihre Entscheidung? 

Vorausgesetzt der Bericht des Rechnungshofes betreffend die Erste Donau-Dampfschiff­

jahrtsgesellschajt (IlI-18J d.B.i wird in der X-v1II.GP pariamentarisch nicht mehr be­

handelt. werden Sie diesen Bericht in der XIX.GP erneut einbringen und wie begründen 

Sie Ihre Entscheidung? 

Vorausgesetzt der Bericht des Rechnungshofes betreffend die Pyhrn Autobahn AG 

(1II-IB2 d.B.) wird in der XVIII.GP parlamentarisch· nicht mehr behandelt. werden Sie 

diesen Bericht in der XIX.GP erneut einbringen und wie begründen Sie Ihre Entschei­

dung? 
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Werden Sie aUfäUige weitere Berichte des Rechnungshofes, die noch in dieser Gesetzge· 

bungsperiode eingebracht aber nicht mehr behandelt werden. in der XIX. GP erneut ein· 

bringen und wie begründen Sie Ihre Entscheidung?" 

Unbeschadet des Spannungsverhältnisses zwischen diesen Fragen und dem § 91 ades 

Geschäftsordnungsgesetzes darf ich in Erinnerung bringen, daß die verstärkte Einzelbe· 

richterstattung des Rechnungshofes an das Parlament dem Wunsch des Nationalrates 

entsprochen hat bzw weiterhin entspricht. 

Ich gehe daher davon aus, daß seitens des Parlaments die erforderlichen Schritte gesetzt 

werden, um die Behandlung der angefragten Wahmehmungsberichte bzw des Sonder­

berichtes - an welcher auch der Rechnungshof interessiert ist - noch während der 

XVIII. Gesetzgebungsperiode zu ermöglichen. Hinsichtlich der in der Anfrage ange· 

deuteten Möglichkeit einer Permanenzerklärung des Rechnungshofausschusses darf ich 

Ihnen meine Bereitschaft versichern, im Interesse einer zügigen Behandlung der ge· 

nannten Berichte dem Parlament auch während der Urlaubsmonate zur Verfügung zu 

stehen. 

Was die Frage der neuerlichen Einbringung dieser Berichte in der XIX. Gesetzgebungs­

periode anlangt, darf ich auf meine Ausführungen in der Sitzung des Rechnungshofaus· 

schusses am 30. Juni 1994 velWelsen, demzufolge der Rechnungshof gemäß Art 126 d 

zweiter Satz B·VG jederzeit bertchterstattend an den Nationalrat herantreten kann. Die 

konkrete Entscheidung über die allfällige Wtedereinbringung behalte ich mir im Einzel­

fall nach Maßgabe des Fortschrittes bzw des Standes der parlamentarischen Verhand­

lung der Berichte innerhalb der XVIII. Gesetzgebungsperiode vor. 
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